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Mikroplastik in Flaschen: Die
unsichtbare Gefahr für unseren Körper

Neue Studien zeigen, dass Trinken aus Plastikflaschen den
Blutdruck erhöhen kann – was bedeutet das für unsere

Gesundheit?

Der Einfluss von Mikroplastik auf die
Gesundheit: Ein wachsendes Problem

Die weltweite Verbreitung von Mikroplastik ist ein ernsthaftes
Umweltproblem, das mittlerweile auch die menschliche
Gesundheit betrifft. Besonders gefährlich wird es, wenn
Mikroplastik über Getränke in unseren Körper gelangt. Eine
aktuelle Studie hat alarmierende Fakten ans Licht gebracht:
Menschen nehmen wöchentlich rund fünf Gramm Mikroplastik
durch das Trinken aus Plastikflaschen auf.

Mikroplastik und seine Quellen

Mikroplastik bezeichnet kleine Kunststoffpartikel mit einem
Durchmesser von weniger als fünf Millimetern. Diese entstehen
durch den Zerfall größerer Plastikstücke oder werden direkt in
kleinen Formaten hergestellt. Die häufigsten Quellen sind unter
anderem Verpackungen, Kosmetikprodukte und vor allem
Plastikwasserflaschen. Der Verzehr von in Plastik verpackten
Flüssigkeiten stellt somit einen nicht unerheblichen Weg dar,
wie diese Partikel in unseren Kreislauf gelangen.

Mit Zahlen belegen: Die Studie



Eine kürzlich durchgeführte Studie aus den USA hat ergeben,
dass in einem Liter Wasser aus Plastikflaschen im Durchschnitt
bis zu 250.000 Nanoplastikpartikel enthalten sind. Diese
winzigen Partikel können gesundheitliche Risiken mit sich
bringen, die bisher noch nicht vollständig verstanden sind.

Warum sollten wir diese Problematik ernst
nehmen?

Die Gesundheitsfolgen von Mikroplastik im Körper sind ein
zentrales Thema der aktuellen Forschung. Die Ansammlung
dieser Partikel könnte potenziell zu einer Erhöhung des
Blutdrucks und anderen gesundheitlichen Problemen führen.
Diese Problematik hängt eng mit der massiven Verbreitung von
Plastikprodukten und dem damit verbundenen Verbrauch von in
Plastik verpackten Getränken zusammen.

Was kann unternommen werden?

Um dem Problem entgegenzuwirken, ist es wichtig, die
Bevölkerung über die Risiken von Mikroplastik aufzuklären. Der
Umstieg auf Glas oder Edelstahl als Alternativen zu
Plastikflaschen könnte eine einfache, aber effektive Maßnahme
zur Reduzierung der täglichen Mikroplastikaufnahme sein.

Zusammenfassung

Die Aufnahme von Mikroplastik durch plastische Verpackungen
ist ein ernstzunehmendes Problem für die Gesundheit. Eine
ständige Sensibilisierung und Bildung über dieses Thema ist
entscheidend, um die Menge an Mikroplastik im menschlichen
Körper langfristig zu minimieren und die allgemeinen
Gesundheitsrisiken zu verringern.
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